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Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 


Beſtellungen 


auf die 


„Thorner Ofideulſche Zeitung“ 
nebſt Ilkuſtrirter Honntagsbeilage 


für dies dritte Vierteljahr nehmen ſämmt⸗ 
liche Kaiſerl. Poſtämter, Landbriefträger, 
unſere Ausgabeſtellen und die Geſchäftsſtelle 
der „Thorner Olldeutſchen Zeitung“ 
zum Preiſe von Mk. 1,50 (ohne Boten⸗ 
lohr) für ein Vierteljahr entgegen. 


a Be ——.. 
Neueintheilung der Wahlkreife. " 


Die Konſervativen ſuchen in ihrer Preſſe 
gefliſſentlich den Schein aufrecht zu erhalten, 
als ob ihre Oppoſition gegen den Mittelland⸗ 

kanal durch Beſorgniſſe vor einer etwaigen Auf- 
löſung des Abgeordnetenhauſes nicht beeinflußt 
werden könne. Der Landtagsabgeordnete Dr. 
Theodor Barth unternimmt es demgegen⸗ 
3 in der neueſlen Nummer ſeiner 
„Nation“, den Konſervativen begreiflich zu 
machen, auf wie ſchwachen Füßen ihre parla⸗ 
mentariſche Macht ſelbſt in Preußen ruht. „Es 
gäbe — fo führt Dr. Barth u. a. aus — 


konſervativen Oppoſition doch auch eine ſonſt 
recht zahme Regierung ſich einmal hinreißen 
llaſſen. Dieſes Mittel heißt: Neueintheilung 
der Wahlkeeiſe. N 
Die gegenwärtige Eintheilung der Wahl⸗ 
kreiſe beruht auf einem Geſetze vom Jahre 
1860, ſeit jener Zeit haben ſich die Bevölkerungs⸗ 
verhältniſſe dermaßen verſchoben, daß die Ver⸗ 
1 theilung der 433 Mandate des Abgeordneten ⸗ 
4 7 hauſes auf die jetzigen Wahlbezirke eine gerade⸗ 
1 ſtandalöſe Ungerechtigkeit darſtellt. Nach dem 
(2 augenblickliche Stande der Bevölkerung in 
Preußen kommen auf jedes Mandat im Durch⸗ 
7 2 ſchnitt 75000 Einwohner. Legt man dieſen 
Bevölkerungsmaßſtab einer gleichmäßigen Neu⸗ 
ordnung der Wahlkreiſe zu Grunde, jo würde 
beiſpielsweiſe Berlin ſtatt 9 Mandate deren 24 
eihalten, Breslau 5 Fatt 3, Köln 4 ſtatt 2, 
Stettin, Altona 2 ſtatt 1, Frankfurt a. M., Magde⸗ 
urg, Elberfeld: Barmen, Hannover je 3 ſtatt 
higher 2 u. ſ. w. In den induſtriellen Gegenden 
von Rheinland und Weſifalen if die Benach⸗ 
theiligunz cheilweiſe eine noch kraſſere. Der 
Wahlkreis Dortmund⸗Boczum wählt bisher 3 
Abgeordnete und müßte, feiner Bevöllerung ent⸗ 
ſprechend, mindeſtens 9 wählen, Eſſen⸗Duisburg 
a ee Auſpruch auf 7 Mandate ſtatt auf 
AJIn demſelben Maße, wie die ſtädtiſchen und 
„irduſtriellen Dezirke inaögeilie fd, ſind 
ländliche Gezenden, in denen der konſervatire 
Einfluß bisher befonders ſtark if, begünſtiat. 
Wenn man es bei der zeitigen Zahl von 433 
Abgeordneten bewenden ließe, ſo würden in 
den Wahldomänen der Konſervativen die Man⸗ 
date beträchtlich rebugirt werden müſſen. Eine 
derartige Verſchiebung, wie fie den Grundſätzen 
der Gerechtigkeit eniſpräche, würde mit einem 
Schlage wenigſtens 50 bis 60 Mandate von 
ber rechten Selte des Hauſes auf die linke über⸗ 
führen. Nat onalliberale und Freiſinnige, die 
heut zuſammen über 106 Mandate verfügen, 
würden, auch wenn ſonſt am Wahlſyſtem gar 
nichts geändert würde, mit Leichtigkeit es auf 
160 Sitze brinzen können. Der Schwerpunkt 
des parlamentariſchen Einfluſſes ginge damit 
& befent von den Konfervativen auf die Liberalen 


3 Die Forderung einer Neueintheilung der 
Landtags⸗Wahlkreiſe erſcheint um ſo ſtärker, als 
U In in keiner Weife zu einer Aenderung des 
3 oblioems nöthigt. Wollte man den Grund⸗ 
gtdanken des Dreiklaſſenwahlſyſtems bei der 


N + 


6 mal Abends. 


Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
sgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſt 5 monatlich, in Haus 
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Schriftleitung: Brückenſtraße 34, 1 Freppe. 
Uhr Nachmittags. 


Kelch d er 


Sonntag, den 


Er ſtes 


Wahlkreiseintheilung lonſequent zur Durch⸗ 
führung bringen, ſo wäre die Situation für 
die Liberalen aber noch weſentlich günſtiger. 

Dieſer Grundgedenke beruht bekanntlich auf 
dem Prinzip, daß der politiſche Ein fluß bei den 


Wahlen nach der Steuerleiſtung abzuſtufen ſei. 


Es iſt garz inkonſequent, daß man diefen 
Grundſatz inverhalb eines einzelnen Wahlkrelſes 
durchfehrt und im Verhältnis der Wahlkreiſe 


zu einander verläßt, Würden die Wahlkreiſe 
ſo abgegrenzt, daz die Steuerleiſtungen der 


einzelnen Wahlkreiſe annähernd gleich wären, 
ſo würden auf eine Stadt wie Berlin allein 
mindeſtens 60 Mandate entfallen. Die großen 
Stäbte und induſtriellen Bezirke mit ihren 
ſtarken Steuerleiſtungen würden die rein länd⸗ 
lichen Bezirke dermaßen erdrücken, daß Nie kon⸗ 
fernativen Parteien von vornherein in eine 
hußfnungsloſe Minderheit verſetzt werden würden. 

Die Neueinthellung der Wahlkreiſe auf Grund 
der innerhalb der letzten 40. Jahre eingetretenen 
Ver ſchiebung der Bevölkerang ſtellt daher nur 
ein Minimum von Gerechtigkeit dar. Wenn 
die Konſetwvativen ſich dieſon Thatbeſtand ein⸗ 
mal kl ar machen, fo wird ihnen bei ihrer Oppo⸗ 
ſition uch wohl calwas bänglich zu Muthe fein 
und ir w Geheimen wird wohl manches Stoß⸗ 
gebet zum Himmel geſchict werden, daß der 
Auflöſung an den gelreuen preußiſchen 
Junkern! amd Lanbräthen vorüberziehen möge.“ 

„Vielleicht — 40 ſchließt die „Nation“ ihre 
— nimmt aber die preußiſche Re⸗ 


feitens dere im Reich einer 


rationellen 


Konſervativen erwachſen. 
nicht gar jo viel woliteſches Nachdenken dazu, 
um ſchließlich zu der Ueberzeugung zu komenen, 
daß ſich mit einigem Aufwand von Kraft auch 
gegen die Konſe rativen wegieren läßt, und daß 
eine Regierung, welche bie Entſchlußfähigkeit 
beſitzt, den Kanſerwativin den Daumer auf das 
Auge zu drücken, nit ſpielender Leichtigkeit jene 
Wurzeln des folitiſchen Einfluſſes der Konſer⸗ 
vativen, die im preußiſchen Abgeordetenhauſe 
liegen, zerſtören kann. 


vative Thurm bricht zuſammen.“ 
F— . —— — FT 


Deutſches Reich. 

Die Täſchrede bes Kaiſers beim 
Frühſtückdes Lübecker Regattaklubs im Rathe⸗ 
keller zu Bübeck iſt nach Angabe der „Poſt“ 
vielfach entſtellt wiedergegeben worden. Das 
Blatt bringt den autheniſchen Wortlaut der 
Rede, welche ausgeht von den alten Wahrſpruch 
Lübecks: „Das Fähnlein (it leicht an die Stange 
gebunden, aber es koſtet viel, es wieder mit 
Ehren abzunehmen.“ Nach der „Vor“ ſagte 
der Kaiſer: „Ich möchte den alten Spruch auch 
aus einem weiteren größeren Geſichtspunkte 
betrachtet wiſſen! Ein ander Fähnlein, unſeres 
Reiches Panter, habe ich im Auge. Kalſer 
Wilhelm dem Großen verdanken wir es, er 
feſtigte es an den Maſt, an dem es — wie einſt 
Nelſons Flagge — feſtgenagelt bleibe. Und 
ſo wollen wir alles dazu thun, daß es mit Ehren 
dort oben wehe, ſo lange es Golt im Himmel 
gefällt; und wenn er es alſo beſtimmt, daß es 
einmal wieder niedergeholt werde, dann möge 
er es fügen, daß es nur mit Ehren geſchehe.“ 

Der Empfang des Kaiſers Wil⸗ 
helm an Bord des franzöſiſchen 
Schulſchiffes „Iphigenie“ war, wie 


Thorner 


eulſche Ze 


Handelspolitik gemacht werden, find: 
nicht geringer, als die Schwierigkeiten, die der 
Kanalpolitik der preußiſchen Regierung gegen⸗ 
wärtig in preußiſchen Landtag ſeitens der 
Es gehört eigentlich 


Nur eine kleine Doſis 
Gerechtigkeit in Preußen — und der kenſer⸗ 


9. Juli 1899. 


26. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


die 5gefp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 


dem Strich) die Zeile 20 Pf. Anzeigen-Annahme 
Ba ie die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 


Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. 


ilung. 


: in der Geſchäftsſtelle, 
Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


Blatt. 


zus Bergen berichtet wird, ein ſehr ſympathiſcher. 
Der Kaiſer war begleitet von dem Kontre⸗ 
admiral Frhrn. v. Senden, dem Botſchaſter 
Grafen Eulenburg und dem Generel v. Keſſel. 
Der Kommandant ließ mit bereitwilligſt ge: 
nehmigter Erlaubniß des Kaiſers am Großmaſt 
die deutſche Kaiſerſtandarte hiſſen. Für Freitag 
Abend waren die Offiziere und einige ſechzig 
Kadetten des franzöſiſchen Schulſchiffes mit den 
deutſchen Kadetten zu einem gemeinſammen Fiſt 
auf die „Hohenzollern“ eingeladen. — Ein 
Telegramm, welches Kaiſer Wilhelm an den 
Präſidenten Loubet richtete, hat folgenden Wort⸗ 
laut: Bergen, 6. Juli. Ich habe die Freude 
gehabt, auf dem Schulſchiff „Iphigenie“ junge 
franzöſiſche Seeleute zu ſehen, deren militäriſche 
und ſympathiſche, ihres edlen Vaterlandes 
würdige Haltung auf mich einen lebhaften Ein⸗ 
druck gemacht hat. Mein Herz als Seemann 
und Kamerad freut ſich des liebenswürdigen 
Empfangee, welches mir vom Kommandanten, 
den Oſſizieren und der Beſatzung zu Theil 
wurde, und ich bezlückwünſche mich, Herr Präſi⸗ 
dent, zu dieſer glücklichen Gelegenheit, welche 
mir geſtattet hat, der „Iphigenie“ und Ihren 
liebenswürdigen Landsleuten zu begegnen, Wil⸗ 
helm. — Die Antwort des Präſidenten Loubet 
lautet: Paris, 6. Juli. Ich bin ſehr gerührt 
von dem Telegramm, welches Eure kaiſerliche 
Majeſtät im Verfolg Ihres Beſuches an Bord 
des Schulſchiffes „Iphigenie“ an mich gerichtet 
haben und es drängt mich, Eurer Majeſtät für 


die Ehre, welche Sie unſeren Seeleuten erwieſen 


baben und für die Worte zu danken, in welchen 
Sie die Güte Hatten, mir den Eindruck zu 
ſchildern, welchen dieſer Beſuch bei Ihnen hinter⸗ 
laſſen hat. Loubet. 

Die Königin von Englanb hat dem 
kloburg⸗gothaiſchen Staatsminiſter v. Strenge 
den Viktoria⸗Orden 2. Klaſſe verliehen. Die 
Auszeichnung ſteht mit der Regelung der koburg⸗ 
gothaiſchen Thronfolgefrage in Zuſammenhang. 

Wegen der unbefugten Korrektur 
der Aeußerung des Reichstagsprä⸗ 
ſidenten im amtlichen ſtenographiſchen Bes 
richt iſt der „Neuen Hamburger Ztg.“ zufolge 
von der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts 1 
Berlin die Unterſuchung „wider Unbekannt“ 
wegen Urkundenfälſchung eröffnet 
worden. Vernehmungen ſeien bereits angeordnet. 
Das Blatt macht auch Mittheilungen darüber, 
in welcher Richtung der Thäter nicht zu ſuchen ſei, 
indem es ſchreibt: Graf Balleſtrem hat bereits 
erklärt, daß er die eingeſchalteten Worte bes 
Berichts nicht geſprochen hat. Auch im Ociginal⸗ 
ſtene gramm ſtehen fie nicht. Dagegen finden fie 
ſich als Zuſatz am Rande der Umſchrift des 
Stenogramms in gewöhnlicher Schrift, und zwar 
von anderer Hand hinzugefügt. Dieſe Hand 
iſt weder die des betreffenden Stenographen, 
noch die des Beamten, welcher die Umſchrift 
mit der Erſchrift zu vergleichen hatte, noch die 
des Leiters des ſtenographiſchen Büreaus Engel 
noch endlich die des ſtellvertretenden Direktors 
des Reichstagsbüreaus, Jungheim. 

Als Verwaltungschef für die 
Karoline und die beiden anderen Inſel⸗ 
gruppen find nach der „Kreuzjtg.“ beſtimmt: 
für die Oſtkarolinen in Ponape der frühere 
Richter im Bismarck⸗ Archipel Dr. Stahl, für 
die Weſtkarolinen in Yap der Sekretär Senfft 
auf den Marſchall⸗Inſeln und für die Marianen 
in Saipan der Aſſeſſor Fritz. 

Die Verhandlungen wegen Wieder⸗ 
herſtellung der Berliner Pro⸗ 
duktenbörſe ſind nach dem „B. Tagebl.“ 
bis auf den Herbſt vertagt worden. 

Zu Ehren der Friedenskonferenz 
gab die Königin von Holland am Donnerſtag 
im Amſterdamer Schloß ein Feſtmahl, bei dem 
die Königin Wilhelmina den auf der Haager 
Konferenz vertretenen Souveränen und Staats⸗ 
oberhäuptern einen Trinkſpruch widmete und 
ihre beſten Wünſche für das Gelingen des großen 
Werks zum Ausdruck brachte. Den Dank der 
Delegirten ſtattete der ruſſiſche Vertreter, der 
Präſident der Konferenz, Baron von Staal, ab 
in einem Trinkſpruch auf die Königin von 


Geſchäftsſteſte: Brückenstraße 34, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Holland unter den Klängen des alten Wilhelmus⸗ 
lietes. Nach dem Diner fand ein großer 
Empfang im Thronſaal fat. 


Provinzielles. 

Grandenz, 6. Juni. Nur gute Leſer ſcheint die 
hier erſcheinende polniſche Zeitung „Gozeta Grudziaska“ 
zu haben, denn nachdem fie über einen Ehemann aus 
der Gegend von Neumark berichtet, der ſeine junge 
Frau krank geſchlagen, fügt ſie hinzu: Es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß der „zärtliche“ Ehegatte nicht 
Abonnent der „Gaz. Grudz.“ iſt!“ 

Elbing, 6. Juli. Im Kaſino fand heute Abend 
für Herrn Bürgermeiſter Dr. Contag, der in den 
nächſten Tagen unſere Stadt verläßt, um fein neues 
Amt in Nordhauſen zu übernehmen, ein Abſchiedseſſen 
ſtatt, an welchem ſich die Mitglieder des Magiſtrats 
und des Stadtverordnetenkollegiums ſowie die Kommu⸗ 
nalbeamten ziemlich vollzählig betheiligten. 

Putzig, 6. Juli. Der Landrath des Kreiſes Putzig 
hat den Buchhändlern und Kolportenren den Verkauf 
von katholiſchen Gebetbüchern in polniſcher Sprache 
und polniſchen Büchern überhaupt auf den Abläſſen 
verboten. Der Verkauf von katholiſchen Gebetbüchern 
in deutſcher Sprache iſt nach wie vor geſtattet. Auf 
eine Vorſtellung der Buchhändler, ihnen weiter den 
Verkauf polniſcher Bücher zu erlauben, wurde ihnen 
erwidert: es liege kein Bedürfniß vor. Die von dem 
Verbote Betroffenen haben ſich an die Regierung in 
Danzig gewandt. 

Labiau, 6. Juli. Anfangs voriger Woche brach 
das Ajährige Töchterchen des Fiſchergeſellen Ludwig 
Blum aus Labagienen beim Spielen im Graſe von 
dem daſeldſt befindlichen Schierling Stückchen ab und 
aß dieſelben. Es ſtellten ſich Vergiftungserſcheinungen 
ein, und der hieſigen Kreiszeitung zufolge iſt das Kind 
den Folgen dieſer Vergiftung bald erlegen. 

Roſenberg, 6. Juli. Das Dienſtmädchen Libudda 


aus Freyſtadt hatte bei dem Reinigen der Sachen 


ihres Dienſtherrn einen Hunde chein, der die 
aus der Brieftaſche gefallen war, gefunden und 
fi genommen; fie wollte ihn in 
auf die Kaſſe geben. Unterwegs traf ſie mit einer 
Freundin, dem Dienſtmädchen Pukrowski zuſammen. 
Dieſe ſtahl ihr, als die L. im Eiſenbahnwaggon ein⸗ 
geſchlafen war, die 100 Mk. fort. Die L. war hier⸗ 
über jo empört, daß fie auf die Polizei ging und die 
P. wegen des Diebſtahls anzeigte. Durch die Ver⸗ 
nehmung ſtellte ſich nun aber auch ihre eigene Untreue 
heraus. Beide Mädchen hatten ſich heute deshalb vor 
der Strafkammer wegen Diebſtahls zu verantworten. 
Beide wurden zu gleicher Strafe, nämlich zu je vier 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Bromberg, 6. Juli. Das vorgeſtern in Netzthal 
verhaftete Diebespaar hat vor ſeiner Abreiſe von hier 
einige Tage hindurch bei dem Gaſtwirth Schwarz in 
der Eliſabethſtraße logirt. In der Nacht zum Montag 
verſchwanden beide von hier, und zwar bewerkſtelligten 
ſie ihre Flucht durch das Fenſter. Dies war nicht 
ganz leicht; denn ſie wohnten im zweiten Stock, es 
ging aber doch. Durch das Fenſter kamen ſie auf das 
Dach eines Hofgebäudes, von dort auf das Stalldach 
eines Nebenhauſes und von hier erſt auf den Hof des 
Nach bargrundſtücks und dann auf die Straße. Die 
Flucht erfolgte unter Mitnahme des ſchweren Korbes 
mit den von Diebftählen herrührenden Gegenſtänden, 
und zwar deshalb, weil das Paar dem Gaſtwirth mit 
der Zeche und dem Logisgelde in Höhe von 25 Mark 
durchgehen wollte. Das Diebespaar wird nach dem 
hieſigen Gefängniß gebracht. 

Poſen, 6. Juli. Der deutſche Verein für Ferien⸗ 
kolonten ſendet in den Sommerferien 100 ſchwächliche 
Schulkinder auf das Land. In zwei Stadtkolonien 
erhalten 45 Kinder Pfiege und Bäder. Eine Anzahl 
ſtrophulöſer Kinder genießt eine Soolbadkur in Ino⸗ 
wrazlaw. Auch der polniſche Verein „Stella“ ſchickt 
elwa 250 polniſche Kinder in kleineren Gruppen zu 
Beſitzern und Pfarrern auf das Land. 


Lokales. 
Thorn, den 8. Juli. 

— Perſonalien bei der Eiſen⸗ 
bahn. Ernannt: Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe 
Wilke in Konitz zum Statione⸗Vorſteher 1. 
Klaſſe, Bahnmeiſter⸗Aſpirant Schmelter in Danzig 
zum Bahnmeiſter⸗Diätar, Packmeiſter Klein in 
Konitz zum Zug ſührer, Hilfeheizer Küſter in 
Danzig zum Lokomotivheizer, Hilfsrangirmeiſter 
Meyer in Danzig zum Rangirmeiſter⸗Diätar. 
Verſetzt: Stations⸗Diätar Bröge von Briefen 
nach Friedeberg N.⸗M. 

— Die von den Eiſenbahndirektionen Danzig, 
Bromberg und der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn zur Erleichterung des Beſuches 
des Bundesſchießens in Thorn für 
den 22. und 23. Juli d. J. dahin bewilligte 
Fahrpreisermäßigung, daß Rückfahrtkarten für 
den einfachen Fahrpreis mit der Gültigkeit bis 
26. Juli einſchließlich ausgegeben werden, 


ſowie die Benutzung des von Graudenz am 


23. Juli d. Js. 8 Uhr 35 Min. Morgens ab⸗ 
gehenden Sonderzuges iſt, wie wir mitzutheilen 


fan 
einer anderen Sicht ie: 


Biſchofs Dr. Rofentreter werden am 9. Juli 


Diſcherei in Garnſee. 


haben dürften, beleidigt, beſchimpft und bedroht 
worden. Für die Entdeckung der Thäterſchaſt 
ſetze ich eine Belohnung von 15000 M. aus 
und ſichere die ungeſäumte Aus zahlung dem 
jenigen zu, durch deſſen Angaben der oder die Ur⸗ 
heber jener Briefe ſo überführt werden, daß ſie 
zu der gerichtlichen Strafe gezogen werben können. 
Sollten Letztere ſich ſelbſt angeben, und ihre 
Angaben gerichtlich als wahr erwieſen werden, 
ſo erhalten auch ſie oder diejenigen die Be⸗ 
lohnung, die fie als empfangs berechtigt mir be⸗ 
ſtimmen. Im Falle wegen Zuerkennung der 
ausgeſetzten Belohnung eine Emigung zwiſchen 
mir und ihnen nicht erz'e't werden ſollte, jo 
unterwerfe ich mich der gerichtlichen Entſcheidunz. 
Eine Erhöhung der Belohnung iſt ausgeſchloſſen. 
Sollte dieſe Bekanntmachung bis zum 1. Januar 
1900 ohne Erfolg Fläten, fo gilt fie als zu _ 

rückgezogen. Ih habe die 15000 Mark in 
deutſchen Staatspopieren dem Herrn Rechte⸗ 
anwalt und Notar Senn in Hechingen zum 
Zwecke der Hinterlegung dei der Spar⸗ und 
Leihkaſſe in Sigmaringen übergeben. Etwaige 
Mittheilungen bitte ich an mich oder einen der 
unten genannten Herren Rechtsanwälte gelangen 
zu laſſen. Anonyme Mittheilungen werden un⸗ 
berückſichtigt. Köln, den 28. Juni 1899, Magnus⸗ 
ſtraße 13. v. Schwartz, Regierunzepräfident, a. D. 

Dem Maler v. Koſſak zu Berlin 
iſt, wie aus dem „Reichsanz.“ hervorgeht, der 
Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. Gleichzeitig mit dem Künſtler er⸗ 
hielten dieſelbe Auszeichnung ein Gerichts⸗ 
ſchreiber a. D., zwei Kanzleiräthe, ein Steuer⸗ 
einnehmer und ein Eiſenbahn⸗Kaſſenkonh olleur. 

Unter dem Verdacht der Spio⸗ 
nage ſind am Mittwoch an der Riviera drei 
Deutſche verhaftet worden. Augenſcheinlich 
liegt ein Mißgriff der italieniſchen Soldat n 
vor. Die Verhafteten fin) drei Botaniker, die 
ſich ſeit längerer Zeit in San Remo aufhalten 
und am Mittwoch wiſſenſchaftlicher Arbeiten 
halber die Colle di Marta Vofic durchſtreiften. 
Sie wurden von italieniſchen Soldaten in dem 
Augenblicke betroffen, als ſie eine Generalſtabs⸗ 
karte ſtudierten. Es ſcheint von vornherein 
wohl wahrſcheinlicher, daß Botaniker Land⸗ 
karten zur Orientierung auf ihren Streiſzägen 
als zu ſtrategiſchen Zwecken denutzen. Die 
Verhafteten find der Botaniker Profeſſor Ernſt 
Bauer und die Gärtner Martin Arlot und 
Wilhelm Rabelitz. 

* Sn Folge des Genuſſes ver⸗ 
dorbener Wurf iſt bekanntlich der Bürger⸗ 
meiſter Heinrich in St. Ingbert (Pfalz) ge 
ſtorben. Die Zahl der in Fol ze des Genuſſes 
dieſer Wurſt mehr oder minder erkrankten Per⸗ 
ſonen beträgt 44. Zahlreiche Familien der 
beſſeren Stände ſind in dange Sorge um das 
Leben von Augehörigen geſetzt. Die Frau des 
verſtorbenen Bürgermeiſters iſt noch nicht außer 
Gefahr, die Vergiftungserſcheinungen ſind bei 
ihr noch ſehr bedenklich. Die Leiche des Bürger⸗ 
meiſters wurde obduzirt. Nach der Sektion 
wurden die Lokalitäten des Metzgers Murzinger, 
der die Wurſt verkauft hatte, geſchloſſen und 
unter Gerichtsſiegel gelegt. Der Metzger wurde 
verhaftet, jedenfalls das beſte für ihn, denn 
hinſer den Gefängnißmauern dürfte er ſich 
ſicherer vor den Kundgebungen der erregten Be⸗ 
völkerung befinden, als zu Hauſe. 

Was gilt ein Graf jenſeits 
des großen Waſſers? Aus Newyork 
wird berichtet: Die junge Lesbia Boſtwick trat 
als Klägerin gegen den ſchwediſchen Grafen 
Sterngrannt auf, von dem ſie wezen gebrochenen 
Eheverſprechens 50 000 Dollars Schadenerſatz 
verlangte: Der jun ze Mann hatte ſich mit 
ihr verlobt. Ihren Angaben zufolge hatte er 
ihr und ihren Eltern geſagt, er ſei der Erbe 
großer Güter in Schweden. Der Graf ſchickte 
ihr aber eines Tages einen Abſagebrief, wo⸗ 
rauf die entrüſtete Schöne ihn verhaften ließ 
und die Klage anhängig machte. Er wurde 
ins Gefängniß geſteckt und mußte, da er als 
völlig mittelloſer Menſch keine Bürgſchaft ſtellen 
konnte, darin bis zur Prozeßverhandlung bleiben. 
Die Jury ſprach den armen Grafen, deſſen 
Kleidung in ſtarkem Gegenſatz zu dem mit 
Diamanten überladenen Staat der Klägerin 
ſtand, allerdings ſchuldig, das Herz der ſtolen 
Lesbia gebrochen zu haben, demaß aber den 
von ihr erlittenen Schaden nur auf 45 Dollars | | 
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— In einer Lehrerverſammlung, welche in 
der Nähe von Danzig ſtattfand, kam auch die 
Verfugung des Herrn Miniſters über die An⸗ 
wendung der körperlichen Züchti⸗ 
gung in der Volksſchule zur Sprache 
und es waren die Verſammelten übereinſtimmend 
der Anſicht, daß dieſe Verfügung nur geeignet 
wäre, die Autorität des Lehrers den Kindern 
und ſeiner Gemeinde gegenüber vollſtändig zu 
untergraben. Hierzu liefern nach der „D. Ztg.“ 
folgende Fälle, die von einigen Herren als in 
ihrer Schule paſſirt, erzählt wurden, Beweis: 
1. Fall. Ein Lehrer hatte einem Knaben, da 
er der wiederholten Aufforderung zum Scheuern 
der Tafel nicht nachgekommen war, eine ganz 
geringe körperliche Züchtigung zu Theil werden 
laſſen. Am anderen Tage erhielt der Lehrer 
von der Mutter des Kindes folgenden Brief: 
„Herrn Lehrer N. N.! Mache ich hier durch 
aufmerkſam, daß ich der Schuldner an 
dem Tafelſcheuern bin, und nicht der E. Bis 
dahin hatte der Junge noch jeden Tag ſeine 
Tafel geſcheuert. Wie der Junge aus der 
Schule kam und um Waſſer bat, da ſagt ich 
heute wirſt du einmal nicht die Tafel ſcheuern. 
jeden Tag iſts nicht nöthig. Ich verbitte es 
mir alſo, ein, für allemal den Jungen hier 
für nicht mehr zu Schlagen und zwar noch 
über⸗zu⸗ziehen u. ſ. w. Achtungavoll N. N.“ 
2. Fall. Ein anderer Lehrer hatte einen 
Knaben ſeiner Klaſſe ebenfalls eines Vergehens 
wezen beſtraft. Nich erfolgter Züchtigung erhob 
ſich der Bruder des Beſtrafteu mit dem Be⸗ 
merken: „Herr Lehrer, mein Vater hat geſagt, 
in der Zeitung habe geſtanden, es darf nicht 
mehr geſchlagen werden.“ 3. Fall. In derſelben 
Schule fand der Lehrer eines Tages beim Be⸗ 
treten feiner Klaſſe auf feinem Pulte der 
Nummer eines Danziger Blattes, welche die 
Verfügung über das Züchtigungesrecht enthält, 
und war dieſelbe noch beſonders angeſtrichen. 

— Ein Fahrrad geſtohlen wurde 
geſtern Abend Herrn Klempnermeiſter Granowski. 
Derſelbe hatte mit einem noch ſaſt neuen Rade 
ſeines Schwagers eine Ausfahrt unternommen 
und das Rad bei der Rückkunft an ſeinem 
Hauſe neben ſein eigenes altes Rad geſtellt. 
Bald darauf ſah ein Bekannter, der Herrn 
Granowsti beſuchte, wie ein fremder Mann 
mit dem Rade davonfuhr, glaubte aber zunächſt, 
daß G. das Rad verborgt habe, bis ſich durch 
feine Mittheilunz der Diebſtahl herausſtellte. 

— Für die von größeren mili- 
täriſchen Uebungen betroffenen 
Landestheile iſt ein jüngſt erlaſſener Be⸗ 
ſcheid des Kriegs miniſters von Werth, den dieſer 
der Landwirthſchaſtekammer für die Provinz 
Brandenburg über die Vergütungsſätze für Fuhr⸗ 
werke bei Manövern und Uebungen hat zugehen 
laſſen. Die Landwirthſchaftskammer hatte ge⸗ 
wünſcht, daß für zweiſpännige Fuhren 1,50 Mk. 
und für einſpännige 1 Mark für die Stunde 
gezahlt und daß Ueberladungen der Fuhrwerke 
ſtrengſtens vermieden werden möchten. Der 
Kriegsminiſter erwiderte nun, daß nach der Ge⸗ 
ſetzesnovelle vom 24. Mat 1898 die Ver⸗ 
gütungsſätze für alle Vorſpannleiſtungen über 
12 Stunden innerhalb deſſelben Tages um die 
Hälfte erhöht ſeien. Bei gemeinſamen 
Uebungen mehrerer Armeekorps dürften für die 
Tage der Korpsmanöver ſowohl als auch für 
die zugehörigen Märſche für Vorſpann um zehn 
Prozent erhöhte Verzütungsſätze gewährt und 
dabei der Betrag noch auf volle Mark nach 
oben abgerundet werden. Hiernach erhöhe ſich 
die Entſchädigung für einen Zweiſpänner bei 
einer Leiſtung von mehr: 12 Stunden inner⸗ 
halb deſſelben Tages: für die Uebungen eines 
Armeekorps in Klaſſe 1 von 16 auf 24 Mark, 
Il von 14 auf 21 Mark, III von 12.50 auf 
18,40 Mk. und in Klaſſe IV von 10,50 auf 15,75; 
für die Uebungen mehrerer Armtekorps in berieben 
Reihenfolge von 24 auf 27 M., von 21 auf 24 M., 
von 18,75 auf 21 Mk. und von 15,75 auf 18 Mk. 
Uebrigens ſchwebten noch Verhandlungen, um 
etwa beſtehende Härten durch Verſetzung in 
höhere Klaſſen der Sätze auszugleichen. Auf 
Abänderungen dieſes Geſetzes könne jetzt noch 
nicht hingewirkt werden. Die Berechnung nach 
Stunden würde den Intereſſen der Fuhrenge⸗ 
ſteller nicht entſprechen, zumal jede Zeit bis zu 
6 Stunden als ein halber Tag und jede Zeit 
von mehr als 6 bis 12 Stunden als ein ganzer 
Tag vergütet werde. Auf Beſeitigung der be⸗ 
klagten Ueberlaſtung von Pferd und Wagen 
lege der Miniſter den größten Werth. 

— Verhaftet wurden 5 Perſonen. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
17 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 
10 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei 
Warſchau am 7. Juli 2,57 Meter, am 8. Juli 
2,51 Meter. 
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Kleine Chronik. 


15 00 0 M. Belohnung. Der frühere 
Regierungspräſident von Hohenzollern, Herr von 
Schwartz, erläßt im Anzeigentheil der in Sig⸗ 
maringen erſcheinenden „Hohenz. Volksztg.“ 
folgende Bekanntmachung: 15 000 M. Be⸗ 
lohnung. Seit dem Jahre 1894 bis Ende 
März 1899 bin ich durch zahlreiche anonyme 
Briefe, die in Sigmaringen ihren Urſprung 


Bierſtube und von dort nach dem Laden führen⸗ 
den Fenſter durch Fortkratzen des Kittes aus und 
leerte die Ladenkaſſe, in der ſich etwa 14.50 Mk. 
befanden; außerdem nahm er nur noch eine 
Kiſte Zigarren und eine Kiſte Zigaretten. Da 
von den im Laden vorhandenen Schlüſſeln 
keiner das Thor ſchloß, benutzte der Spitzbube 
eine an die Mauer des Nebengrundſtücks ange⸗ 
lehnte Leiter, um in den Nebenhof überzuſteigen. 
Dort verſuchte er einen zweiten Diebſtahl. 
Durch die in ihren oberen Flügeln geöffneten 
Fenſter der Schuhmacher Lifinsh’ihen Wohnung 
verſuchte der Dieb, mittelſt eines Strickes die 
Fenſterriegel zu öffnen, Herr Liſinski erwachte 
aber von dem Geräuſch und kam hinzu, worauf 
der Spitzbube ihm in aller Seelenruhe erzählte, 
er wohne im Nebenhaufe, habe keinen paſſenden 
Hausſchlüſſel und da er zeitig fort müſſe, habe 
er dieſen ungewöhnlichen Weg gewählt. Zum 
Beweiſe der Richtigkeit feiner Behauptungen 
übergab er Herrn Liſinski einen auf einen Kauf- 
mann in Reichenbach i. Schl. lautenden Paß. 
Da Herr Liſinski aber ſeinen Angaben keinen 
Glauden ſchenkte und auch die Rückgabe des 
Paſſes verweigerte, ergriff der Dieb die Flucht, 
und es gelang ihm auch, das ziemlich morſche 
nach der Schloßſtraße führende Hofthor zu 
ſprengen und fo zu entkommen. Die Kiſten mit 
Zigarren und Zigaretten hat er aber dabei auf 
dem Lifinsklſchen Hofe zurückgelaſſen. 

— Strafkammerſitzung vom 7. Juli 
Zur Verhandlung gelangten 5 Sachen. In der er⸗ 
ſteren hatte ſich der Droſchkenbeſitzer Joſef Sen⸗ 
kowski aus Thorn wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung zu verantworten. Er war am 4. April er. 
im ſcharfen Trabe die Eliſabethſtraße entlang ge⸗ 
fahren und hatte dabei die Eigenthümerfrau Grünke 
aus Lonzyner Hütung zur Erde geriſſen. Durch den 
Fall hatte die Frau Grünke mehrere Verletzungen 
davongetragen, die ihre Ueberführung nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe erforderlich machten. Sen⸗ 
kowski wurde mit einer Geldſtrafe von 39 Mk., evtl. 
6 Tagen Gefängniß beſtraft. — Die Anklage in der 
zweiten Sache richtete ſich gegen den Schulknaben 
Bernhard Wittkowski aus Mocker und hatte 
das Vergehen der fahrläſſigen Gefährdung eines Eifen- 
bahntransportes zum Gegenſtande. Der Angeklagte 
machte ſich am 15. März cr. auf dem Eiſenbahn⸗ 
nebengeleiſe in Mocker bei einer Anzahl dort aus⸗ 
rangterter Wagen zu ſchaffen. Die Wagen waren 
mit Rückſicht darauf, daß an dieſem Tage ein ſcharfer 
Wind herrſchte, feſt verkoppelt und der Sicherheit 
wegen kurz vor dem hier in Frage kommenden Zeit⸗ 
punkt revidiert worden. In dem Augenblicke, als auf 
dem Hauptgeleiſe von Oſtaszewo her ein Zug einlief, 
ſetzten ſich plötzlich 2 dieſer Wagen in Bewegung und 
fuhren von dem heftigen Winde angetrieben, in immer 
ſchnellerem Tempo dem Hauptgeleiſe zu. Zum Glück 
wurde das Herannahen der Wagen von dem Hilfs⸗ 
weichenſteller Bröcker bemerkt, dem es noch im letzten 
Augenblicke gelang, die Wagen zum Stehen zu bringen. 
Inzwiſchen hatten die Wagen zwar einen Sperrblod 
hinweg geriſſen und waren über andere ihnen ent⸗ 
gegengeſetzte Hinderniſſe hinweg gegangen, ein 
Unfall war durch die Geiſtesgegenwart des Bröcker 
indeſſen verhütet worden. Als bald darauf dieſen 
Wagen zwei weitere und ſpäterhin noch ein Wagen 
folgten, forſchte man nach der Urſache des Losrollens 
der Wagen und fand, daß Angeklagter in Gemein⸗ 
ſchaft mehrerer anderer noch ſtrafunmündiger Jungen 
die Wagen abgekoppelt und in Bewegung geſetzt hatte. 
Angeklagter behauptete, daß die Wagen bereits aus⸗ 
einandergekoppelt geweſen ſeien, als er ſich ihnen ge⸗ 
nähert habe; er will ſich nicht ftrafdar gemacht haben. 
Der Gerichtshof hielt ſeine Schuld jedoch für nach⸗ 
gewieſen und verurtheilte ihn zu 1 Woche Gefängniß. 
— Uuter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde ſodann 
gegen den Arbeiter Joſef Robalewski aus 
Klinzkau wegen widernatürlicher Unzucht verhan⸗ 
delt. Das Urtheil lautete auf 1 Monat Gefängniß. 
— In Bezug auf den Schiffer Theophil Weſſo⸗ 
lowaki aus Thorn, welcher der fahrläſſigen 
Brandſtiftung angeklagt war, erging ein freiſprechendes 
Urtheil. Angeklagter hatte im vorigen Jahre durch 
den Schiffsbaumeiſter Ganott hier einen Weichſelkahn 
bauen laſſen, auf dem im Januar d. J. einige Tage 
vor dem Stapellauf Feuer ausbrach. Das Feuer ſoll 
durch Unvorſichtigkeit des Angeklagten entſtanden ſein, 
der einen im Kahn aufgeſtellten eiſernen Ofen über⸗ 
mäßig ſtark geheizt und dann um das Fener ſich nicht 
weiter gekümmert haben ſoll. Der Gerichtshof hielt 
eine ſtraſbare Fahrläſſigkeit nicht für dargethan und 
erkannte deshalb auf Freiſprechung. — Schließlich 
wurde der Maurerlehrling Wladislaus Polinski 
aus Culm, weil er dem Schneidergeſellen Franz 
Dembecki aus Culm drei Meſſerſtiche beigebracht hatte, 
mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft. 

— Fahrgeldhinterziehungen 
auf Straßenbahnen, auf welchen ein 
Schaffner dadurch erübrigt wird, daß die Fahr⸗ 
gäſte das Fahrgeld in einen Sammelbehälter 
werfen, ſollen unmöglich gemacht werden durch 
eine Erfindung, welche ſoeben patentiert wurde. 
Bei dieſer Zahleinrichtung entnimmt das Publi⸗ 
kum einem Automaten, ähnlich denen, die auf 
den Bahnhöfen angeſtellt ſind und welcher an 
der Stelle des Sammelkaſtens angebracht iſt, 
gegen Einwurf eines Geldſtückes Fahrkarten, 
und dem Kontrolleur iſt es ſomit ein leichtes, 
feſtzuſtellen, welcher Fahrgaſt nicht gezahlt hat. Um zu 
verhindern, daß ein und dieselbe Karte wieder⸗ 
holt verwendet wird, ſind die Karten mit fort⸗ 
laufenden Nummern verſehen, und der Wagen⸗ 
führer notirt ſich vor Beginn der Fahrt die 
Nummer der zu unterſt liegenden, alſo der zu⸗ 
nächſt zur Verwendung kommenden Karte und 
theilt ſie dem den Wagen betretenden Kon⸗ 
trolleur mit. Damit nun der Wagenführer ſich 
von ſeinem Standort aus leicht von der Nummer 
der unteren Karte überzeugen kann, iſt der 
Boden des Behälters von Glas. Unter dem⸗ 
ſelben iſt ein Spiegel von 45 Grad aufgeſtellt 
und mit dieſem korreſpondirt ein zweiter, dem 
Blicke des Wagenführers zugängiger Spiegel, 
in welchem die betreffende Nummer zu erkennen 
iſt. Bei Nacht wird zur Beleuchtung der Karte 
eine kleine Glühlampe eingeſchaltet. 


erſucht werden, nicht blos für Schützen, ſondern 
allgemein angeordnet bezw. geſtattet. 
— Zur Konſekration des neuen 


folgende Sonderzüge abzelaſſen werden: von 
Laskowitz ab 7 Uhr 40 Minuten Vormittags, 
Ankunft in Pelplin 8.55; von Pelplin Abends 
8,40, Ankunft in Laskowitz 10 Uhr. Die Züge 
halten auf allen Stationen. Der Adendzug 
Laskowitz⸗Graudenz wartet die Ankunft des 
Sonderzuges Pelplin⸗Laskowitz ab. 

— Auf freien Fuß gelegt. Der 
am Montag verhaftete Redakteur der „Gaz. 
Tor.“, Brejski, iſt am Dienſtag Abend auf 
freien Fuß geſetzt worden, nachdem ſeine Gattin 
für jeden der noch zu verbüßenden 59 Ge⸗ 
fängnißtage zehn Mark Kaution hinterlegt hatte. 

— Viktoria⸗ Theater. Die hübſche 
Märchenpoſſe „Der Struwelpeter“ von Dr. 
Braun, welche am Sonntag Nachmittag zu ganz 
kleinen Preiſen gegeben werden ſoll, iſt ganz dazu 
geeignet, die großen und kleinen Theaterbeſucher 
aufs Beſte zu unterhalten. Abends 8 Uhr 
kommt die Geſangspoſſe „Bummelfrige* zur 
Aufführung. Das luſtige Stück hat in Berlin, 
ſowie in allen größeren Städten viele Weder⸗ 
holungen erlebt und iſt noch jetzt eines der be⸗ 
liebteſten Repertolrſtücke jeder Bühne. Freunde 
eines geſunden Humors finden am Sonntag die 
beſte Gelegenheit ſich gut zu unterhalten. 

— Sein fünfzig jähriges 
Meiſter jubiläum kann ein Angehöriger 
der hieſigen Schuhmacher⸗Innung, der Schuh⸗ 
machermeiſter Auguſt Bader, am 11. Juli in 
Berlin, wo er bei ſeinen Kindern lebt, begeben. 
Die Thorner Innung hat aus dieſem Anlaß 
bei dem hieſigen Lithographen Wagner einen Ehren⸗ 
Meiſterbrief anfertigen laſſen und wird denſelben 
zum Jubiläumstage dem Jubilar zukommen 
laſſen. Das Diplom hat folgenden Wortlaut: 
„Unſerem geehrten Kollegen, dem Schuh⸗ 
machermeiſter Herrn Auguſt Bader widmet 
die Schuhmacher⸗Innung zu Thorn dieſes Ge⸗ 
denkblatt zu feinem 50jährigen Meiſter jubiläum, 
in treuer brüderlicher Liebe und Anerkennund. 
Thorn, den 11. Juli 1899. Der Vorſtand 
(Unterſchriften) 1849 — 1899.“ 

— Der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ 
Verein tritt am 19. Juli zu einer Ver⸗ 
ſammlung in Danzig zuſammen. Auf der 
Tagesordnung Reben außer geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen u. a. die Berathung über die vom 
deutſchen Fiſcherei⸗Verein bewilligte Beihilfe, 
worüber Herr Dr. Scligo referiren wird, ferner 
die Gewährung einer Beihilfe für die ſtädtiſche 


— Todesfall. In der Nacht zum 


genoſſen wird das reizende Märchen vom 
„Thorner Pfefferkuchen“ bekannt ſein, welches 
fie unter dem Pſeudonym „Johanna“ veröffent⸗ 
lichte und ſich durch feine Phantaſie und gemüt⸗ 
volle Sprache die Liebe von Kindern und Er⸗ 
wachſenen erwarb. Ihre ſchriftſtelleriſche Thätig⸗ 
keit wurde auch von Bogumil Goltz anerkannt, 
mit welchem ſie bis zu ſeinem Tode im Jahre 
1870 in treuer Freundſchaft verbunden blieb. 


— Thierſeuchen. Nach amtlicher Er⸗ 
hebung und Zuſammenſtellung herrſchte anfangs 
Juli d. Je. die Maul- und Klauenſeuche in 
Weſtpreußen auf 4 Gehöften des Kreiſes 
Elbing, 19 des Keeiſes Marienburg, 6 des 
Kreiſes Dirſchau, 23 des Kreiſes Roſenberg, 1 
des Kreiſes Löbau, 7 des Kteiſes Strasburg, 
13 des Kreiſes Brieſen, 5 des Kreiſes Thorn, 
5 des Kreiſes Culm, 11 des Kreiſes Graudenz, 
21 des Kreifes Schwetz, je 1 der Kreiſe Konitz 
und Schlochau, je 3 der Kreiſe Flatow und 
Di. Krone. Die Regierungsbezirke Königsberg 
und Gumbinnen waren ſeuchefrei. Die Schweine⸗ 
ſeuche herrſchte in Weſtpreußen auf 6 
Gehöften in 3 Kreiſen, in Oftpreußen auf 6 
Gehöften in 4 Kreiſen, in Hinterpommern auf 
17 Gehöften in 10 Kreiſen, im Bromberger 
Bezirk auf 2 Gehöften in 2 Kreiſen, im Poſener 
Bezirk auf 23 Gehöften in 11 Kreiſen. In 
dieſen beiden Bezirken war auch die Maul- und 
Klauenſeuche noch immer ſehr ſtark vertreten, 
und zwar im Bromberger auf 213 Gehöften 
in 11 Kleiſen und im Poſener auf 1005 Ge: 
höften in 25 Kreifen, Die Lungenſeuche herrſchte 
in Weſtpreußen garnicht; ebenſo waren neue 
Fälle von Pferderotz in den Oſtprovinzen nicht 
aufgetreten. 

— Ein dreiſter Diebſtahl iſt in der 
Nacht vom Donnerstag zum Freitag in dem 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft von A. Kirmes in der 
Gerberſtraße ausgeführt worden. Am Don⸗ 
nerstag Abend kam ein anſtändig gekleideter 
Mann in das Geſchäft und trank in der Bier⸗ 
ſtube ein Glas Bier, worauf er ſich durch einen 
Gang in den Hof über die örtlichen Verhält⸗ 
niſſe informirte. Nach feinem Weggang ver- 
ſteckte er ſich auf dem Hofe, hob dann nach 
Schluß des Geſchäfts die vom Hof nach der 


und 87 Cents. — Ausgerechnet 87 Cents. a 
»Ein Eheſcheidungsprozeß in 
der hohen Ariſtokratie ſchwebt gegen⸗ 
wärtig am Berliner Landgericht I. Es handelt 
ſich um Auflöſung der Ehe des Oberſtleutnants 
und Flügeladjutanten des Kaifers Grafen Kuno 
von Moltke, z. Z. Militär⸗Aftache: bei der 
kaiſerlichen deutſchen Botſchaft in Wien, und 
feiner Gemahlin, der Frau Gräfin Athalie von 
Moltke, einer verwitwet geweſenen von Kruſe 
und gebornen von Heyden auf Neetzow, Kreis 
Anklam. Schon vor mehreren Monaten iſt 
der Eheſcheidungsprozeß anhängig gemacht worden, 
ſelbſt die einflußreichſten Interventionen haben 
es nicht vermocht, eine friedliche Löſung des 
Konfliktes herbeizuführen. Der Prozeß gelangt 
ſchon in allernächſter Zeit zur Verhandlung. 
Dem Vernehmen des „Lokalanz.“ nach dürfte 
der Prozeß unter zweitweiſem Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattfinden. 


Bismarck⸗ Denkmals vor dem Reichs⸗ 


Stück Vieh zuſammengedrängt. Viele ſeien den 1. Klaſſe. Ziehung am 7. Juli 1899. (Vorm. 202 83 115180 (100) 333 567 629 795 829 64 900 


Die Enthüllung des Berliner Sale dem Hungertode entgegen, mit hunderten 201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. [ 503 638 746 852 900 96 114195 74 201 51 879 87 


— tagshauſe iſt für den 1. April 1901 in Ausſicht 
genommen. Von der mächtigen Haup;fi zur, 
die etwa 6 ½ͤ Meter hoch fein wird, find bereits 
verſchiedene Theile gegoſſen. Aus techniſchen 
Gründen iſt es natürlich nicht möglich, das 
Werk in einem Stück zu gießen: die Haupt⸗ 
fizur muß in ungefähr 20 Theile zerlegt werden, 
die alsdann zuſammenzufügen ſind. Der Kopf 
bleibt bis auf die Helmſpitze in einem Stück. 

» Die Figur des Atlas, der knieend auf feinem 
Nacken die Erdkugel trägt, iſt auch bereits nach 
der Gießerei von Martin u. Piltzing überführt 
und wird dort in Angriff genommen; dieſe 


Figur erhält ihren Platz vorn am Poſtament. 
Jetzt arbeitet man im Atelier von Profeſſor 
Begas an einer der beiden ſeitlichen Gruppen, 
der auf der Sphinx ruhenden Sibylle, die ſich 
in ein Buch vertieft. Profeſſor Be zas bekommt. 
für ſeine Leiſtung ein Honorar von 500 000 Mk. 
FE 


ſteller Guſtav Landauer 


Schlangenbiſſen erlegen. 


Kahn mit 2900 Zentner Getreide von Nieszawa nach a ee 
Danzig; A. Scholla, Kahn mit 1800 Zentner Getreide 1 I? 1 — 
von Nieszawa nach Danzig; A. 0 
1700 Zentner Kleie von Warſchau nach Thorn; Kapt. 18008 172 473 701 912 43 19213 543 71 609 54 89 715 76 910 138048 51 (100)9 395: 523 673 80 757 805 
Ulrich, Dampfer „Wilhelmine“ mit 1000 Zentner div. 727 51.858 93173 „ = 139010 60 310 56 c0 021 81 1 5 
Güter von Königsberg nach Thorn. Abgefahren iſt 20004 200 11 391 81. 21057 {X 197 772 810 22033 140069 350 5 666 933 141137 429 549 719 925 
i. f 80 110 23 275 605 12 743 958 23157 (150) 79 375 428 142010 136 385 626 30 43 940 77 143034 (100) 132 
en ii 6 Te ern 736 61 24050 208 318 78 422 551 624 848 56 25003 | 59 281 439 516 (200) 49 601 45 728 819 86 935 68 
rn na olfer E u d: 75 
2,26 Meter. — Windrichtung: NW. 166 5 


PPPPPPPPPPCCCCCGCGCCCbCbTbTbTbTbTbTbbTCCCCTVTVTbTbTbTVTVTbTbTbTVTVT(TbT0T0TbbbbTb 29387 898 73 564 148011 212 358 87 421 47 48 (150) 573 628 
x 1% 30164 504 624 88 703 23 90 844 918 72 31134 474 


RER 3° 116048 273 375 607 988 117002 93 669 72 738 
(Schluß.) 943 118142 282 399 743 949 76 119098 181 376 475 


4 —.—.—— . Nu,cr die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 625 765 77 (100) 896 
Verantwortlicher Redakteur: (hne Gewähr. A. Gt. f. 8.) 


120105 93 202 725 50 (100) 65 812 121073 77 280 


11 55 141 345 466 600 4 11 2 9 884 1036 87 518 739 122268 (150) 435 776 872 931 123050 


Friedrich Kretschmer in Thorn. 123 66 335 508 (100) 600 735 59 933 2710 872 | 171 439 508 605 862 12472 415 528 656 881 

m Thor 900 85 3359 511 752 (100) 833 72 75 99 (150) 4396 125074 121 270 317 414 513 600 1 15 738 801 18 

. A NE REITER TER FESESTSEETTEEN 660 864 5016 44 88 99 314 (100) 422 6183 553 637 908 66 (500) 69 1261 5 208 305 487 501 2 46 947 
i rr 7 746 832 7100 77 (500) 395 496 541 746 55 8079 207 127141 58 380 430 549 128095 107 820 45 
Schiffsverkehr auf der Weichſel. 86 303 760 833 9158 273 84 98 383 435 550 (100 631 | 62 (50) 129151 517 802 17 904 91 5 
Angekommen find die Schiffer: J. Woſikowski, 42 804 73 922 130091 108 18 58 201 33 52 74 641 826 131058 


11163 287 342 431 32 35 498 608 760 132126 (100) 297 431 641 77 810 922 36 
26 853 13374 481 547 58 89 133115 61 349 (100) 86 664 966 134012 86 129 202 
31 214 44 521 859 307 34 45 488 770 135213 44 732 806 48 136000 
17706 13 968 81 124 89 331 (100) 406 47 86 (100) 888 952 137490 


5 14128 474 535 614 72 
Tietz. Kahn mit 16384 406.64 558 76 


349 502 75 26180 95 494 612 791 822 987 27019 144221 71 (150) 353 145511 862 (100) 146296 302 
87 604 12 738 28150 438 64 617 830 31 54 553 793 815 41 926 50 147061 87 139 280 425 32 
3 


„Der anarchiſtiſche Schrift ⸗ Berlin, 8. Juli Fonds: feſt. 
und der Kuſſiſche Banknoten 


Redakteur des „Soz.“ Ruppert find am 22. Warſchau 8 Tage 
März vom Landgericht I in Berlin wegen Be: Oeſterr. Banknoten 
leidigung des Diſtriktskommiſſars Gottſchalk in] Preuß. Konſols 3 pt. 


Preuß. Konſols 3½ pt. 


Bromberg, früher in Elberfeld, zu Gefängniß Preuß. Konſols 3 ½ pSt. abg. 

er Nur Landauer, der ſechs * . * 
onate erhalten hat, hatte Reviſion gegen das eichsanl. 3½ pt. 

Urthell eingelegt, die am Dienſtag vor dem] Were. Pfdbrf. 2 pct. nen U 


do. 
Reichsgericht zur Verhandlung kam, jedoch mit poser bent . 05 
4 pCt. 


Verwerfung der Reviſion endete. 


————— —ñ vl oln, Pfandbriefe 45 pCt. 


Neueſte Nachrichten. 


ürk. Anl. C. 
Italien. Rente 4 pCt. 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 


Wien, 7. Juli. Die geſtern bei den] Digskonto⸗Romm., Anth. excl. 
Arbeiterdemonftrationen gegen die Bürgermeifter | Harpener Bergw.⸗Akt. 
Dr. Lueger und Strobach verhafteten Arbeiter: Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 
\ führer Adler, Blumann und Bretschneider] Thorn. Stabt-Aaleipe 317, pet 


Weizen: Loco New⸗Pork Okt. 


wurden in das Landesgericht eingeliefert. Außer Spiritus: Lolo m. 50 M. St 


den drei A:beiterführern wurden 21 von den 5 3 ; E 3 81243 409 500 39 
geftern verhafteten Demonſtranten in das Landes⸗Wechſel⸗Diskont 4½ pCt., Lombard⸗Zinsfuß 5½öpEt 82041 726 913 91 8310 54 474 681 859 84461 62 200296 
gericht eingeliefert, 11 davon wurden polizeilich 
beſtraft, 10 wurden von dem Bezirksgericht auf 


freien Fuß geſetzt. 


Wollen 
u tauſende 
verdieuen, 


Dann handeln Sie mit unſeren neueſten 
hoͤchſt nützlichen Maſſenartikeln. Für alle 
> aſſend. Jedermann ift Käufer. 


5 
Bitte Adreſſe einſenden, 


alsdann unentgeltlich weitere Auskunft. 
Siüächſ. Verlagshaus, Hainichen i. / Sa. 


I Künigliche Bangewerkschule 
u Dt. Krone (Westyr.). 


* Der Unterricht im Winterhalbjahr 
beginnt am 20. Oktober. Meldungen 
möglichſt frühzeitig. — Programme 
koſtenlos durch die Direktion. 

2 —ů—ů—rĩ5—5ßvðHↄ . ee 

kreuzsait,, v. 380 M. an. 
ianinos, Ohne Anzahl. 15 M. mon., 

3 France 4wöch. Probesend. 

f M. Horwitz, Berlin, Neanderstr, 16. 


Fouragehandlung 


8. Edel, Gerechteſtr. 22. 


4 Offerire 
N ff. Hafer, 
5 Roggen, 


Erbſen, 
Roggenſchrot, 


Erxbjenf t, 
Gerſtenſchroſ, grob geſchrotet, 


7 } Roggenkleie, 
. Weizenkleie, 
Hen (altes), 
Stroh ⸗Häckſel, 
Lein⸗ und Rübkuchen. 


g Liefere alles frei Haus. 


| | Nähmaſchinen! 


Hocharmige für 50 Mk. 
frei Raus, Unterricht und 3jährige Garantie. 
Duͤrkopp⸗Nähmaſchinen, Ringſchiſſchen, 

7 Wheler & Wilson, 

N zu den billigſten gen 1 
. gegeiſt · 
S. Landsberger, 1. 
Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an 

_ Reparaturen schnell, sauber und billig. 


Eine gangbare Fleiſcherei mit Laden 
und Wohnung 115 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. A. Casprowitz, Kl. Mocker, 
Schützſtraße 3. 


Trock. Kiefern⸗Kleinholz 


unter Schuppen lagernd, der Meter Atheili 
geſchnitten, liefert e age 5 


A. Ferrari, Holzplat a. d. Weichſel. 
Gut möbl., groß, helles Vorderzimmer 


Madrid, 7. Juli. Der Oberſte Rath 


in dem Prozeſſe wegen des Verluſtes des Ge⸗ 
ſchwaders des Admirals Cervera. Letzterer for 
wie alle Kommandanten wurden feeigeſprochen. 
. Newyork, 7. Juli. Eine Depeſche aus 
Al.uſtin (Texas) beſazt: 1000 Perſonen, welche 
vor der Ueverſchwemmung auf eine kleine An⸗ 
höhe, drei Meilen von Sealy geflüchtet wa 


Sie 


ſofort billig zu verm. Strobandſtr. 19, IL, | Off 


0 M. St. 


‚ uli 42 00 41,00 _,— 939 51 96332 786 919 97322 54 453 519 684 86 1 210084 167 86 894 211027 192 264 354 401 48 (100) 
für Krez und Marine fällte heute das Urtheil ar 42.00 41.20 = . 35002 32 148 408 67 Cs (50) 623 752 854 99200 | 527 (30 793 836 2122133 12 31 60 401 219328 5% 


am 


— — 


ren, 


hierſelbſt 


billigſter Preisnotirung in meiner Werkſtätte ausgeführt. Gasanstalt Thorn auf Wunsch Auskunft geben. 

Meine langjährige Thätigkeit brfähigt mich, allen an mich geſtellten An⸗ 1 Da wir die Alleinvertretung für einen Theil Westpreussens und 
forderungen gerecht zu werden. Beſonders angelegen werde es mir fein laſſen, das ie ganze Provinz Posen haben, bitten wir die 1 W 
Vertrauen der mich gütigſt beehrenden Kundſchaſt durch fiteng reelle zuvorkommende weil wir in Kürze auch andere Städte in Angriff nehmen müssen, sic 


Bedienung zu erwerben und zu erhalten. 


Ganz beſonders empfehle mich den Herrn Aerzten. 


Mein Unternehmen dem Wohlwollen des verehrten Publikums beſtens L. U. J. Wollenberg, Albrechtstr. 6. 


empfehlend zeichne 
Thorn, im Juli 1899. 


Telegraphiſche Börfen - Depefche 972 37074 284 90 38055 278 308 28 29 401 536 87 [81 197.08 307 


Spiritus Depeſche. 86401 11 584 (200) 661 761 915 87091 647 915 66 | 55 989 20: 
(Unverändert.) 

v. Portatius u. Grothe Königsberg, 8. Juli. 9 
Loco cont. 70er 42,50 Bf., 41.20 Gd. —,— dez. 732 (00) 93531 97 689 (100) 94462 608 58 95654 209259 424 663 


"5 das Stück 25 Pfg.. hoch- 
merer. fein parfümirt, ist die beste 
5 — m. re für 
0 en täglichen Toilette-Ge- 

‚fettseife 8 1548 brauch, selbst kleinen Kin- 
dern zuträglich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 


Ausserst sparsam im Verbrauch, dah 
Goldene Medaille Leipzig 1897. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Hierdurch geſtatte ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 10. d. M. 
Elisabethstrasse Nr. 4 
ein optisches, chirurgisches und Bandagen-Geschäft 


eröffne. Sämmtliche in dieſen Branchen vorkommenden Reparaturen werden bei 


3 23 


730 80 896 903 149083 106 83 90 (100) 219 374 741 


+ 782 32156 88 281 91 387 556 612 25 76 (100) 749 878 43 (100) 812 
Handels⸗Aachrichten. 922 33527 31 71 34105 53 251 81 590 848 90 (150) 150122 260 337 445 51 503 31 40 84 627 38 748 7 


35074 88 470 841 36151 221 345 551 621 727 854 90 840 955 151141 313 € 59 983 152056 
26 316 (300) 604 
149 236 67 512 
93 657 (500) 76 83 713 986 
3530 728 43 966 42382 486 (100) 157002 85 123 208 414 37 893 918 73 158331 58 465 


805 (100) 945 39087 (200) 559 642 762 808 910 75 845 969 154136 7: 
— 40:04 (100) 15 4 70 519 690 £07 41080 | 656 704 885 967 156255 
216,00 216,00 | 123 (15000) ( 2 


\ 530 774.904 43 2) 141 807 455 556 700 972 78 | 511 837 952 159008 258 74 328 400 502 666 795 048 79 
en 44639 290 23 71 522 759 958 45228 (100) 81 365 459 160131 325 65 561 748 887 161113 412 584 898 
Se 58 573 46000 134 44 218 717 59 854 915 71 82 47022 162089 231 398 163217 485 86 513 676 760 820 27 
90,25 9025 | 105 400 25 69 93 577 815 979 48102 65 66 372 519 | 38 947 164312 46 72 98 472 602 751 876 165063 
100,10 100,20] 683 49197 201 45 (0% 691 126 91 245 343 459 94 510 608 (100) 166014 350 526 
99,70 99,60 50191 293 97 325 967 77 91 51188 343 499 6t6 | 637 167422 83 538 910 168375 91 402 46 552 
91,20 90.20 | 785 S41 604 10, 52105 223 (100) 516 95 794 53044 | 611061 169119 209 350 874 Co Ar 
99'230 9975 | 155 91 201 39 57 483 (100) 525 783 54218 74 77 783 170929 114 (100) 34 43 49 353 457 617 74 908 17 
. ‚ 875 120 (100) 55167 27 728 (100) (23 35 56405 54 | 68 171102 271 300 667 172239 373 82 453 89 572 
86,60 86,70 | 778 916 64 687031 134 60 233 320 46 Ali 93 500 38 746 871 173107 357 440 600 730 842 89 174127 
97,10 97,20 723 (100) 80 935 58127 254 313 555 859 59018 467 53 831 83 175213 54 (100) 573 675 782 88 834 
97,30 97,10 | 675 703 991 176026 351 97 483 542 641 72 745 96: 177162 365 78 
102,10 102,00 69167 77 (50) 345 463 99 557 662 (100) 78 707 857 [86% 178041 205 7 497 602 743 72 900 (3000) 50 
fehit 100,50 205 16 83 97 61247 426 90 92 502 706 90 827 46 94 | 179128 64 644 715 877 (200) 2 
27.00 97.60 927 62064 181 82 432 698 968 (100) 63117 29 220 180149 386 463 575 762 844 916 181028 182 389 
415 225 310 770 74 64946 38 646,772 65031 95 615 819 66 | 845 182064 348 61 183159 831 184006 (100) 118 328 
94,60 fehlt 7 66114 222 97 3 472 097 703 67028 105 230 | 65 418 75 80 545 68 702 844 57 91 902 31 (100) 
91,00 91.00 356 482 89 510 867 68198 222 355 546 801 13 23 931 185003 31 126 221 687 850 915 46 186507 939 90 
197,00 196,50 69006 357 617 877 928 . 187035 (100) 86 193 211 332 685 998 99: 188220 466 
201.60 199 70 70080 105 es 431 598 682 (3000) 857 7105 97 | 82 519 064 722 75 189046 419 543 857 71078 
126.80 126.50 | 161.273 (20) 339 43 92 468 546 67187 69 72.36 70 190005 109 218 318 87 450 604 670 84 827 55 88 
0 8 (100) 633 (109) 791 918 73106 274 537 783 918 74211 | 975 191002 114 49 233 357 403 563 192179 632 722 
fehlt feblt | 306 481 (200) 699 944 76002 (100) 9 67 906 | 823 75 193189 310 583 695 (100) 194117 205 15 496 
8.258 80 / | 76345 448 607 (100) 833 914 61 85 77129 227 371 89 | 568 624 923 193723 850 93 941 196074 169 234 400 


fehlt fehlt 452 619 800 78692 971 (800 79818 43 532 616 768 197013 123 410 742 966 198655 62 
41,50 41,50 80055 408 514 791 913 81243 409 500 720 993 99 199947 128 58 251 344 408 13 31 606 33 898 983 

540 89 790 (100) 201144 236 331 68 
61 202088 164 220 25 740 843 (100) 
121 65 468 93 508 64 617 964 204081 
88218 31 55 61 731 89014 110 98 295 367 98 433 106 21 55 229 499 640 737 826 935 205025 209 
66 823 45 87 994 434 (100) 206034 226 303 512 837 207514 603 71 
386 426 623 760 86 91834 92069 242 400 77 719 95 801 955 208294 307 670. 795 845 977 


807 14 (109) 940 85240 451 572 79 613 25 89 901 448 67 5 


605 81 7 


703 907 925 214132 37 79 295 593 615. 795 809 20 25 73 

10014 82 229 313 433 64 70 563 87 639 741 8901 [ 215051 190 323 33 35 70 73 516 21 829 965 71 91 
931 (150) 101153 675 805 6 46 942 102004 92 141 | 216023 203 404 901 217098 173 98 555 647 59 812 
367 476 544 622 711 999 103026 106 61 427 79 590 | 947 218236 331 460 78 719 807 970. 219129 258 556 
710 995 10411 789 987 105187 317 651 786 959 863 900 


106014 101 410 588 662 994 107085 274 301 607 723 220102 213 60 82 500 815 (100) 74 221262 421 66 

28 929 108046 228 658 715 916 82 109113 336 437 581 752 (150) 923 61 98 99 222007 120 69 231 857 

563 636 908 8 944 95 223762 835 224060 382 416 758 225031 525 
er billig. 110012 (100) 306 411 571 911 111087 131 230 325 Die Ziehung der 2. Klaſſe beginnt am 11. Auguſt er. 


ä 452 541 112060 241 554 74 649 726 52 73 113317 


IGasersparniss! 


Unsere Gas- Spar-Apparate sind in verschiedenen Lokalen überall 
mit demselben grossen Erfolge installirt. 
Ueber die Gleichwerthigkeit des Lichteffektes wird die städtische 


** 


behufs Anschlägen baldgefl, an uns wenden zu wollen. E 
Vorführung der Apparate auf Wunsch zu jeder Zeit. 


Max Warth. „Zum Vilſener“ | 


S oolhaäder | Baderstr. 28. 3 


(aus Inowrazlawer Soole) werden von heute ab verabfolgt. 


= Von heute ab Culmbacher 2 
(Kißling Bier) vom Faß. 


W. Boettcher, Badeanſtalt, 8 Paul Bormann. 


Eine erstklassige, deutsche Lebens-, Aus- 
steuer-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs- 


Gesellschaft sucht U Alen Städten 
Westpreussens tüchtige 


Agenten 


(auch stille Vermittler) 
gegen hohe Provision, Bureauzuschuss 
und Reisespesen. Offerten mit Referenzen 
unter J. U. 8555 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 
erbeten. Allerstrengste Diseretion wird 
zugesichert. 

In bezieh 
rm 


ene Schrift des Med.-Rath 
Dr. Müller über das 


Feslörde fue. und 


Freie Zusendun 
für eine Mark in 


ter 
efmarken, 


Braunschweig, 


Maurergesellen 


ſucht das 
Baugeſchäft Mehrlein. 


* 4 
Ein Lehrling 
Off u. J. B. 5 die Behäftarteie an g 


Baderſtraße. 


Ein Lehrling 


kann in mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 1. Auguſt eintreten. 
Hermann Dann. 
2—3 Schuhmachergeſellen 
ſofort verlangt. 
Knuwskl, Schuhmachermſtr., Tuchmocherſtr. 1. 


Ein Kutscher, 


nüchtern und zuverläſſig, paſſend für Kutſch⸗ 
wagen und Bauarbeitswagen, ſogleich geſucht 
durch Baugeſchäft Mehrlein. 


Tichtige Klempnergeſellen 
fowie einen Lehrling verlangt 
F. Strehlau, Coppernicusſtr. 15. 


1 Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, kann 
eintreten. E. Deutsch, Friſeur 
Jakobs⸗Vorſtadt. 


0 * 
150 % Verdienst | a 
unter Garantie erzielen Herren und Damen X 
an allen Plätzen Deutſchlands unbehindert au e d DIA 
ihrer fonfizen Beſchäfligung durch leichten 7 


Vertrieb. Offerten sub. V. U. 3010 an 

önig⸗ vorzügliche 5 Pf.⸗Zigarre, 10 Stck. 45 Pf, Cuba - Land, 5 und 6 Pfg.⸗Zigarre, 
5 en bn wen r ſelten ſchöne Merilo-Zigarre à 6 Pf. und andere nur gut ab⸗ 
...... dee 1 ee 


gelagerte Zigarren in jeder Preislage, Zigarretten, eigenes Fabrikat, en pfichlt 


„„ A. Jakubowski, 


©. Schütze, Bädermftr., Strobandftr. 15. Thorn, Breiteſtr. 8. 


sind und bleiben 


die besten 
deutsehen Räder. 


Allein-Vertreter für Thorn und Umgegend: 
C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Fahrunterricht gratis. Reparaturen billigst. 
Sämmtliche Zubehörtheile, 
BEH” Glocken, Laternen etc. mg 


WIWIIISITIIIIISWI 


Vom 1. Ottober dieſes Jahres berleze ich mein Geſchäft nach EEliſabethſtraße 10, 
im Hauſe des Herrn Buchbinder, Kaufmann Schultz. 


Hugo Sieg, Uhrmacher, 


Spezial-Haus für Uhren 


Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem 
Ableben des Stadtältesten Herrn 


Moritz Schirmer 


sprechen wir hiermit unsern tiefgefühltesten Dank aus. 


Dtsch. Krone, Glatz u. 


Leiden unsere geliebte Mutter, 
und Urgrossmutter 


im 84. Lebensjahre. 


deen 7. Juli 1899. 
Die Beerdigung findet in 


aus statt. 


Die Beerdigung der Frau 
Neumann, geb. 


von der Leichenhalle aus ſtatt. 
Der Vorſtand 


des iſraelitiſchen Kranken- und Beerdigungs-Verein. | 


Bekanntmachung. 
Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Wechſel⸗ 
darlehne z Zt. zu 5¼½0% aus. 
Thorn, den 6. Juli 1899. 
Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Konkursberfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Stanislaus 
von Kobielski zu Thorn iſt zur Ab- 
nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die Erſtattung der 
Auslagen un) die Gewährung einer 
Vergütung an die Mitalieder des 
Gläubigerausſchuſſes der Shlußtermin 


auf 
den 31 Juli 1899, 


5 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 7 beſtimmt. 
Thorn, den 4. Juli 1899. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts, Abth. 5. 


Zwangsberſteigerung. 
Dienſtag, 
Vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer des hie⸗ 

ſigen Königl. Landgerichts 
5 Ballen Stubenlänfer, einen 
Poſten Herrenhüte u. Mützen, 
Kinderkleider, 4 Dutzend 
Handtücher, Wäſche, 
Sophas, Tiſche, Stühle 
zwangsweiſe, ſowie 
1 Flügel, 1 Schuhmacher⸗ 
1 Schneider⸗Nähmaſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 


Thorn, den 8. Juli 1899. 
Die Hinterbliebenen. 


Heute Nacht verschied in Berlin nach langem schweren 


Frau Johanna Neumann 


geb. Kühlbrandt 


Dieses zeigen um stilles Beileid bittend an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Vorm. 11 Uhr von der Leichenhalle des jüdischen Kirchhofes 
Johanna PERREBERTES 


Kühibrandt aus Berlin, findet | A 
Montag, den 10. d. Mts., Nachmitags 3 Uhr, 


Schwiegermutter, Grossmutter 


Thorn am Montag, den 10. d., 


Allen denen, die uns bei dem Verluſt 
meines lieben Mannes, unſeres guten 
Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters 
Michael Brehmer ſo herzliche 
Theilnahme bewieſen, beſonders Herrn 
Paſtor Meyer für die troſtreichen 
Worte, und den Kameraden des Krieger⸗F 
vereins ſagen wir hiermit unſeren 
beſten Dank. 
Rudak, den 8. Juli 1899. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Frau Auguste Brehmer u. Kinder. 
[Se ER ATERETENT ENT ZT 


 Gelegenheitstauf. 
ee ee 


großes Lager von 


vorzüglichen Weinen, Gognacs, 
Jamaika-Rum, 


ferner verſchiedene 


Möbelstücke, Porzellangeschirr, 


alles in grosser Anza 


am Dieuftag, J. 11. d. Ws, 


Vormittags von 10 Uhr an in 


meinem Saal 
gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend ver⸗ 


kaufen. 
A. Will, „Hotel Muſeum“. 


20 000 Pracht-Betten 
wurden verſ., ein Beweis, wie beliebt m. 
neuen Betten find. Ober⸗, Unterbett u. Kiſſ., 
reichl. m. weich. Bettfed. gef. zuſ. 12½, 


den 11. d. Mts . prachtv. Hotelbetten nur 17½, Herr⸗ 


ſchaftsbetten, roth, roſa Cöper ſehr empfehl., 
nur 22½ M. Preisliste gratis. Nichtpaſſ. 
zahle vollen Betrag retour. A. Kirschberg, 
Leipzig, Blücherſtr. 12. 


Verſchiedene alte ſehr gut erhaltene 
Möbel ſowie Sophas, werden ſehr billig 


verkauft bei 
zwei 1 


„ Radzanowski, Bacheſtraße 16. 


u. Frisch. Blüthenhonig 


empfiehlt A. Kirmes. 
Feinſten in Zucker gekochten 


Himbeerſaft 


Hehse, Parduhn, Gerichtsvollzieher. Iner Ltr inch. Flaſche 1.30 
—— {+1 Flaſch x 


Krankenkasse | 


grossen Stils für männliche und weibliche 
Personen aller Stände sucht im ganzen Deutschen 


Reiche allerorten energisch thätige,| Jettes Fleiſ 


Citronenſaft TE 
per Ltr. incl. Flaſche 1.30. 
Kirſchſaft 
per Ltr. incl. Flaſche 1 30. Citronen⸗ und 
Waldmeiſter⸗Extracte empfiehlt 


Carl Sakriss, Schuhmacherſtr. 26. 
d BE 


cautionsfähi e General-Vertreter unter | offerirt die Roßſchlächterei Bäckerſtr. 25. 


den vortheilhaftesten Bedingungen 
anzustellen. Gefl. Bewerbungen erbeten unter 


Hohe Altersrenien 


Chiffre K. W. 282 an Haasenstein & Vogler, bei völliger Sicherheit erreicht man durch 


A.-G., Berlin W. 8. 


Lohnender Erwerb de. 


mann, auch mit wenig Mittel, durch Fabri- 


Einkauf von Kindern und jungen Leuten 
mit vielen Stückeinlagen bei der Sächſi⸗ 
ſchen Rentenverſicherungs⸗Anſtalt je 


kation leicht verkäufl,, tägl. Gebrauchs-] Lenz, Danzig, Lanagarten 17. 


artikels. Viele Anerkenn. Katalog gratis 
durch den Verlag „Der Erwerb“. Danzig.) 


resden. Auskunft koſtenfrei bei 
für anſtändige Leute zu haben 


Coppernieusſtr. 13, III. I. 


Logis 


Druck und Derlag der Buchdruckerei der Thocner Oſtdeuiſchen Zeitung, Geſ. m. d. O., Thorn. 


f itelle oberhalb dem Ruderbauſe 


Gold-, Silber-, Alfenide- und optische Waaren. 


Mittwoch, den 12. Juli, 
Abends 8 Uhr 
Def. Konf. ⸗[UIJ in I. 


De ⁵ . ——— — 


Montag, > 7 5 Juli er. 
„. . 


bei Schlesinger. 


— 3 


M.⸗G.⸗V. Liederkranz. 


Mittwoch, den 12. Juli: 


Courert in Tivoli. 


Anfang 8 Uhr. 
Gäſte willkommen! 


[A 


Volzählig in weißen Mützen erſcheinen. 
Jeden Sountag 


Extr azug 
O ttlotſchin. 


Abfahrt von Thorn Stadt 2.55 Nachm., 
von Ottlotſchin 9.15 Abends. 
Auf dem Vergnügungsplatz Schutz gegen 


8 Regenwetter für pp 1000 Perſonen. 


R. de Comin. 


. 
Dampfer „Graf Moltke fährt Sonntag 
den 9. d. Mts nach 
Soolbad Czernewitz. 
Abfahrt 2 Uhr. Hin⸗ und Rückfahrt pro 
Perſon 50 Pfg. Kinder die Hälfte. Anlege⸗ 


Wiener Gafe, Mocker. 


Jeden Sonntag von Nachmittags 5 Uhr ab 


Unterhaltungsmuſik im Saale 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 

. ð» I BE 

Berliner Pferde⸗Lotterie; Ziehung am 
11. Juli ce.; Looſe à Mk. 1.10 


20. Juli; Looſe à Mk. 
Königsberger Fahrrad Lotterie; Looſe 
a Mk. 1.10 zu haben bei 
skar Drawert, Thorn. 


TILL. 


Das verſiegelte 


6. u. 7. Vuch Moſis, 


das Geheimniß aller Geheimniſſe, geb, 
welches bisher 7 Mk. 50 Pfg. koſtete, 
verſende ich jetzt um 


Mark. 
„Buch der Ehe 70 Pfg.“ 


gegen Nachnahme oder vo⸗herige Einſendung 
des Betrages. Glück und Segen, dauernde 
Geſundheit, Heilung aller Krankheiten der 
Menſchen und Thiere, ſicherer Wohlſtand 
Reichthum, langes Leben. In keinem Haus⸗ 
halte ſollten dieſe Bücher fehlen. Preisliſten 
über die Neuheiten, Scherz⸗ u. Maſſen⸗ 
artikel ꝛc. füge jeder Beſtellung gratis bei. 


Neuheitenvertrieh, München, 
Schwanthalerſtr. 51. 
Eine Aufwärterin 
verlangt Tuchmacherſtraße 1. 
Ein junger Mann ſucht volle 


Pension 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle d. Zig. 
1 Stunde v. 1 Oktober 4. verm. Gerſtenſtr. 13. 
Mocker, Wilhelmſtraße 24, kleine und 
größere Wohnungen von ſofort, auch vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
Eine große und eine tleine 


Wohnung 
zu vermiethen Hundeſtr. 2. Kraut. 
Kellet wohnung, 2 Stuben u. Zubehör, 
von ſogleich zu vermiethen Mellienſtr. 84. 
Möbl. Zimmer 
ſogleich zu haben Brückenſte. 16, 1 Tr. r 
Eine Speicherſchüttung 
vom 1. Oktober zu verm. Gerſtenſtr. 13. 


Eine goldene Damenuhr 
mit Monogramm M. v. 8. auf dem 
Wege vom Glacis nach iegelei und Wieſe s 
Kämpe verloren. Abzugeben gegen Be⸗ 
lohnung Brombergerſtraße 29. 


Fahrrad geſtohlen! 

Bor Ankauf wird gewarnt. Fabrik⸗ 

. 
Adolph Granowski, 


Eliſabethſtraße 10 


0 J 26 Ziehung am 


Sonntag, den 9. Juli 1899: 
2. Großes internationales 


Bahn-Wettfahren 


auf der Thorner Rennbahn, Cılmer Vorstadt (Munsch), 


verbunden mit Preis⸗Corſo. 
Nachmittags 2 Uhr: 


Grosser Preis- Corso. 


Während des Rennens: 
E Großes Militär-Concert 4 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 176 unter perſönlicher Leitung 
ihres Kapellmeiſters Herrn Bormann. 
Kaſſenöffnung 2½ Uhr. Beginn des Rennens 3½ Uhr. 

f = ͤ , Der Dinner 

Im Vorverkauf: Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., Sattelplag 1,25 Mk., 1. Platz 
80 Pf., 2. Platz 50 Pf, Stehplatz 25 Pf. Vorverkauf bis Sonntag, den 9. Juli er., 
Mittags 1½ Uhr in dem Cigarrengeſchäft von Herrn F. Duszynski, Breiteſtraße. 
An der Tageskaſſe: Tribüne (numme rirt) 2 Mk., Sattelplatz 1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 
2. Platz 69 Pf., Stehplatz 30 Pf. 2 Kinder unter 10 Jahren auf ein Billet, für die 
nicht nummerirten Plätze find auch beſondere Kinderbillets zu halben Preiſen zu haben. 

Von 1½ Uhr ſtehen 2 Kremſer und Leiterwagen auf der Esplanade vor dem Culmer 
Thor zur Fahrt nach der Rennbahn zur Verfügung. 


Drofhken-Tarif zur Rennbahn: 
1 Perſon 70 Pf., 2 Perſonen 80 Pf., 3—4 Perſonen 1,20 Mk. 
Zur gefl. Beachtung: Ganz beſonders intereſſant verſpricht ein Verfolgungsmatſch 
zwlſchen berühmten Rennfahrern und Motor⸗Rennrädern zu werden. 


Radfahrerverein „Pfeil“ zu Thorn. 


Alles Nähere in den Plakaten und Programms erſichtlich. 


Ziegelei-Park. 


Sonntag, den 9. Juli 1899: 


Großes Militär-Concert 


ausgeführt von der geſammten Kapelle des Infanterie⸗ Regiments von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61 unter perſönlicher Leitung des Stabshoboiſten C. Stork. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. NSC Ende gegen 10 Uhr. 


Eintrittspreiſe 


Einzelperſon 20 Pf., Familie (zu 3 Perſ.) 40 Pf. An der Kaſſe: Einzelperſon 25 Pf. 
Familie (zu 3 Perſonen) 59 Pf., Kinder unter 12 Jahren 10 Pf. Von 7 Uhr A8 55 
ab: Schnittbillets zu 15 Pfg. RE 


Während des Concerts. Sprudeln der Riesen-Fontäne. 


Für gute Speiſen und Getränke, ſowle prompte Bedienung iſt beſtens geſorgt. 
Der Oekonom des Ziegelei-Parks: 


Volksg G. Spiecker. 


arten. 
Sonntag, 9. Juli, und nachfolgende Tage: 


Srosses Volksfest 


a la Vogelwiese. 
Von 4 Uhr Nachmittags ab: 


Großes Garten⸗Doppeleoncert 


ausgeführt von der geſammten Kapelle des Pomm. Pionier⸗Batl Nr. 2 unter perſönlicher 
Leitung ihres Muſikdirigenten Herrn Hartig. 
Auf vielſeitiges Verlangen: „ Auftreten des weltberühmten ungariſchen 
Kylophon⸗Birtuoſen Herrn Ehtor im National⸗Koſtüm. 
Unter Anderem ſind im Programm Fanfaren⸗Trompeten hervorzuheben. 


Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Paul Schulz. 


Victoria-Theater. 


Krieger⸗ 3 5 . ® erein Sonntag, den 9. Juli 1899, 
f e Nachmittags 4 Uhr: 
podgorz und Umgegend. Extra- Vorstellung 
— zu bedeutend ermäßigten Preiſen: 


Sonntag, den 16. Juli er. 
feiert der Verein Ba Schießplatz Thorn 
m 


Der Struwelpeter. 


Märchenpoſſe in 4 Bildern von Dr. Braun 


Abends 8 Uhr: Für Lachluſtige 

e Bummelfritze. 
8 0 ſſ N 0 rfe J. Große Poſſe mit Geſang in 6 Bildern. 
„[SHohenzollen-Vark, 
befien ei für den Fonds des * Schiessplatz. b a 
Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmals Sontag, den e 1899: 


in Thorn beſtimmt iſt. 


Concert, Tombola, 
Schiessen, Tanz. 


Ertra⸗Militär⸗ Concert 


der geſammten Kapelle des Fußart.⸗Regts. 
von Linger (Oſtpr.) Nr. 1 aus Königsberg 
Beginn Nachm. 4 Uhr i. P. unter Leitung des Königl. Stabs⸗ 


5 boiſten J. Melchert. 
intrittsgeld für die Perſon 20 Pfg, ho 
höhere Beträge bes cee Zwei Anfang 5 Uhr. = 
wegen werden dankbar entgegengenommen. sr. £ 
Militär ohne Dienſtarad zahlt 10 Mfg. Eintrittsge a Person i Bf 1 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet er⸗ Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt e 
gebenſt ein Der Vorſtand. Melchert. W. Schulz. 
— — ö — —êẽ — —ꝛ- —ę—-— y —uvyt᷑. — 
N ben Seglerſtr. 6. Zu] Für Börſen⸗ u. Handelsberichte 2c. ſowie der 
1 9 Werra Kellerretauront. Anzeigentheil verantw. E. Wendel⸗Thorn. 
Hierzu ein zweites Blatt und ein 
illuſtrirtes Unterhaltungsblatt. 


„Im Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen von Duszynskl, 
„Breiteſtr., und Glückmann Kaliski, Altſtädt. Markt, Artushof: 


N rd 
a —— — 
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